
xlich viermal:
ooch,Freitag

^Samstag.

^is vierteljährlich:
>.» abgeholt 2.10 M .,
Lost zugestellt2.40M .,

i monatl . 70 Pf .,
leie Agenturen frei ins
j monatlich 75 Pfg.

neu! Nr . 10.
für den Mnterwesterwaldkreis»

(Amtliches Areisblatt .)
Stzriftleitimg,DruS und Verlag von Georg Sauerborn in Montabaur.

Anzeigengebühren für die
8-gefpaltene kleine Zelle oder
. ' deren Raum 20 Pfg.

Reklamen d.Doppelzelle 40 Pfg.

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung.

Bellagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm -Adresse:
Kreisblatt Montabaur.

- - j« m, 09 9AA »rmrffnrt a . M . - Bank -Konto Landesbankstelle Montabaur.
Geschäftsstelle : Peterstorstraße 1 . — Postscheck-Konto 9tr . aianiTmi . u . * -, - - - - -

134 gi o p t a b a u r , Freitag, den 30. flugutt 1918. 51. Uohrgang.

e Amtlicher Teil.
Verordnung

unqi

über,

tzerbstgemiisr und herWE der
Ernte 1318

,s Grund der 88 11 und 12 der Verordnung über
L Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-
! ' S . 307 ) wird bestimmt:

8 1. Abfatzbefchränikttttg.
M Gebiete des Deutschen Reiches dürfen :
an Herbstqemüse (Kontrollgemüse ) : Weißkohl , Rot¬
kohl! Wirsingkohl . Grünkohl . Möhren aller Art und

an^Herbstobst (Kontrollobst ) : Aepfel . Birnen und
stwetschen (Hauspslaumen . Hauszwetschen . Mus¬
pflaumen , Bauernpflaumen . Thüringer Pflaumen.
Brennzwetschen ) „ „ ' , „ . ..

mit Genehmigung der . zuständigen Landesstelle sur
Me und Obst , in Preußen des LÄndesamtes oder der
diesem ermächtigten Provinzial - oder Bezirksstelle für

Me und Obst , abgesetzt werden . Die Genehmigung
besondere dann zu versagen , wenn die Jnnehaltung
1 ton der Reichsstelle über die Verteilung aufgestellten

linien gefährdet würde.
8 2 . Verteilung der erfaßte « Meuge « .

Die Verteilung der auf Grund dieser Verordnung er-
m Gemüse - und Obstmengen auf die verarbeitenden
Me und den Frischverbrauch erfolgt durch die Reichs-

Diese bestimmt namentlich , welche Mengen für den
^verbrauch zurückbehalten werden dürfen und wohin
lleberschuß zu liefern ist.

8 3 . Genehmigungsschein . _
I. Bei der Beförderung mit Eisenbahn , Schiff , Wagen,
re oder Tier wird die Genehmigung zum Ablatz m

Micher Form erteilt:
h» ei Versendung mit der Bah » im Wagen-

lavnngsverkehr ist der Versender verpflichtet dem
Beamten der Güterabfertigung bei der Auflieferung
des Gutes einen Genehmigungsschein nach anlie¬
gendem Muster in doppelter Ausfertigung vorzu-
leaen . Die eine dieser Ausfertigungen ist zur Ver¬
sendung mit der Post an die für den Absendeort
zuständige Landes -, Provinzial - oder Bezirksstelle
sreizumachen . ^ _

■ Der Genehmigungsschein wird von dem Kom-
k munalverbande ausgestellt , in besten Bezirk die Ver-
k sandstation gelegen ist.
ff Bei Versendung mit der Bah « im Stückgut
| verkehr wird der Frachtbrief (die Eisenbahnpaket-
! adresse) unmittelbar unter der Inhaltsangabe von

dem Kommunalverband mit folgendem Genehmig¬
ungsvermerk versehen:

„Zur Beförderung mit der Eisenbahn zugelassen
bis zum . . •
Ort , Datum , Stempel . Unterschrift

c) I « allen übrigen Fällen , hat der Transport
führer den Genehmigungsschern wahrend der Be
förderung bei sich zu führen und auf Verlangen dem
Polizeibeamten oder den sonstigen Ueberwachungs-
orqanen vorzuzeigen . Nach Ausführung des Trans¬
portes ist der Genehmigungsschein dem Empfänger
der Ware auszuhändigen ' und von diesem an die
darauf bezeichnte Landes -, Provinzial - oder Beznks-
ftelle abzusenden . Bei Beförderung mit emem Schiff
ist der Genehmigungsschein mit den Verladepapieren
fest zu verbindest . r , . , .

allen Fällen hat der Kommunalverband bei
Ausstellung der Genehmigung den Anweisungen der
zuständigen Landes -, Provinzial - oder Bezirksstelle

2 . ^Der^ Absender ist nach Aufgabe der Ware zur Be
förderung auf der Eisenbahn oder im Schiff nur noch mit
Genehmigung derjenigen Stelle , welche die Urkunde (a e)
ausgestellt hat . zu bestimmen berechtigt , daß die Ausüe.
ferung an einen anderen als den m der Urkunde bezeich
neten " Empfänger zu erfolgen hat . . .

3 Für den Absatz innerhalb desselben Gememdebe
zirkes kann die Genehmigung auch in anderer Form er
teilt werden . An Stelle des Gemelndebezirkes kann Mit
Genehmigung der Reichsstelle ein größerer , räumlich ge¬
schlossener Bezirk treten.

8 4 . 1. Von der Absatzbeschränkung bleibt unberührt
der Absatz durch den Erzeuger unmittelbar an den Ver-
braucher , wenn an einem und demselben Tage an den
gleichen Verbraucher nicht mehr als 5 Kilogramm Ge¬
müse von — von Zwiebeln jedoch nur 1 Kilogramm —
und nicht NI-H- als l Obst - bg -scht ° -rd -n.uno Nicht uieyr Ui» .s .
sowie ohne diese Mengenbegrenzung der Absatz durch den
Kleinhändler und der Verkehr auf öffentlichen Markten.

2 Der Absatz zur Erfüllung der von der Reichsstelle
(Geschästsabteilung ) abgeschloffenen oder von der Verwal¬
tunäsabteilung der Reichsstelle oder einer Landesstelle ge¬
nehmigten Verträge bleibt zulässig . Die Erteilung der
Genehmigung darf in diesen Fallen nicht verweigert
werden . 1 t

8 5 1 Die Gültigkeitsdauer der Genehmigung be¬
trägt 5' Tage , wobei der Tag der Ausstellung als erster

^aĝ gerechnet^ wir̂ rkEhr gu  benachbarten öffentlichen
Märkteft und Kleinhandelsniederlassungen wird die Ab¬
satzgenehmigung nach Bedarf widerrufllich auch sur unbe¬
stimmte Zeit (bis auf weiteres ) und für unbestimmte

^S******* 8« ! erteilt .̂ ^ bic  Genehmigung beträgt
hei Bahnwagen - und Schiffsladungen 60 in allen an¬
deren Fällen 10 £ 1.

2 . Die Höhe der Gebühr für die Erfaffung und Kon¬
trolle des durch Lieferungsverträge oder durch Absatzbe¬
schränkungen erfaßten Gemüses und Obstes wird durch
die Reichsstelle festgesetzt . „ .

8 7 Die mit der Ausstellung der Genehmigungsur¬
kunde betrauten Stellen haben Listen oder sonstige ge¬
eignete Nachweisungen zu führen , aus denen die einzelnen
von ihnen erteilten Genehmigungen , nach Nummern be¬
zeichnet . sowie die Art und Menge der zu befördernden
Ware . Absendungs - und Bestimmungsort , der Name des
Absenders und Empfängers , sowie der Tag der Auf¬
stellung ersichtlich sind . Die Listen und Nachweisunsen
sind aufzubewahren und auf Erfordern alsbald , jedoch
spätestens am Schluß der Versandzeit , an die zuständige
Landes -, Provinzial - oder Bezirksstelle einzusenden.

8 8. Anskunstspfticht.
Alle Besitzer von Gemüse - und Obstarten , für die eme

Absatzbeschränkung getroffen ist , haben der zuständigen
Landesstelle , in.Preußen auch der zuständigen Provinzial -,
Bezirks - oder Kreisstelle , oder den von diesen bestimmten
Stellen auf Erfordern Auskunft über die vorhandenen
Mengen nach Gewicht und Art zu geben . Sie stnd ferner
verpflichtet , die Ware pfleglich zu behandeln , nach Bedarf
auch zu bewachen . Der Verbrauch und die Verarbeitung
im eigenen Haushalt oder Betriebe bleibt zulässig.

8 9 . Verladung «ud Vergütung.
1 . Die Besitzer haben die Waren , auf welche sich me

Verordnung bezieht , auf Verlangen an die Geschaftsab-
teilung der zuständigen Landesstelle , in Preußen der zu¬
ständigen Provinzial -, Bezirks - oder Kreisstelle , oder an
die von diesen bestimmten Stellen käuflich zu liefern und
auf Abruf zu verladen . Für diese Ware ist et» ange¬
messener Preis zu bezahlen , der unter Berücksichtigung der
auf Grund der Verordnung über Gemüse Obst und Süd¬
früchte vom 3. April 1917 (Reichsgesetzblatt S . 307 ) fest¬
gesetzten Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbarkeit
der Ware im Streitfälle von der Geschäftscübteilung der
zuständigen Landesstelle , in Preußen der zuständigen Pro¬
vinzial - Bezirks - oder Kreisstelle festgesetzt wird . Be¬
findet sich die Ware nicht mehr beim Erzeuger so werden
entsprechende Zuschläge gewährt deren Hohe ebenfalls un
Streitfälle die vorbezeichnete Geschaftsabteilung festsetzt.

2 . In keinem Falle darf der dem Erzeuger zu ge¬
währende Preis denjenigen Betrag erreichen ,̂ der für die
gleiche Menge und Güte auf Grund eines Lieferungsver¬
trages der in 8 4 Ziffer 2 bezeichneten Art zu zahlen ist.

8 10. Eigentumsüdertragung.
1 Das Eigentum an den im 8 1 genannten Waren

kann ' auf Antrag der zuständigen Landesstelle in Preußen
auch der zuständigen Provinzial - oder Bezirksstelle , durch
Anordnung der zuständigen Behörde auf die m dem An¬
träge bezeichnet - Person übertragen werden . Die Anord¬
nung ist an den Besitzer zu richten . Das Eigentum geht
bei abqeernteten Erzeugniffen über , sobald die Anordnung
dem Besitzer zugeht . Siyd die Erzeugnisse noch , nicht ab-
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Keimatsglück.
Roman pon Ludwig Rohmann . 63

».Ich ? Ich weiß wirklich nicht, " sagte sie versonnen . »Es
wird wohl Zeit brauchen , bis ichnnch huieniden ^ n karm. daß
das Haus «licht mehr unser sein soll , und wenn ' ch daran dm
>e. daß ich einmal ganz hinaus wollte . dann weiß m « ,
nie das möglich war . Etwas Schreckliches aber ,st von m,r
SMoinmen, seit ich weiß, daß der Herr Profeffor einmal h' »
ivohnen soll. Vater hat ihn l,eb gehabt. daS weiß u?. ®» wurde
mir sehr schwer geworden sein, wenn w,r einem ganz Frem
dm einmal hätten Platz machen müssen.

Da hören Sie eS. Frau Anna . Na . und daß Du nun
ganz genau weißt , daß Du ruhig hier bleiben fannft 1 Shgt
nur in der Heimat , sondern auch rn dem trauten schattenmy
ckn Vaterhaus ?" . . . *

(£ 00  fdjlaiiq infitünftiß bic ^ änbe ineinanbek.
»DaS^ja , das ist das Schönste ! Daß man blerben darf

j Pöplau stand ans und reichte ihr mit einer beinah fein«

mÄl ' Äunb ruhen , und gesund werden
d°ß"nur der Ernst in der jungen Seele bl « bt ww mcht auch
die Bitternis . Weißt Du . waS ich denk- ? Was Deme Mutt»
da vorhin gesagt hat . daS von dem GlUcksglocklern auf dem
Haus ^siehst Du , daS hat mrr ausnehmend gefallen . Ich
meine ordentlich , ich sehe eS droben über dem Dach , und fast
'st mir auch, als hört ich das Glöckleinklmgen . ganz leise noch,
ater glaub mir : ES ist da und es läutet . <"r

[ Eve mußte lächeln , während sie auS schwimmenden Augen

' »DnÄeiifft eS so gut mit unS , Onkel Pöplau , hnd wenn
's Dir Freude macht , dann will ich horchen ; vielleicht hör »H
^ doch einmal " —

»Tu das meine Eve . Unb Sie . liebe Frau Anna ! Hören
Sie nichts « Horchen Sie nur einmal ordentlich hmarSr Klmg!
Kling ! N «. Sie haben noch nicht l° die rechten Ohren w,e »ch.
Aber das komntt schon noch, . erlassen Sre sich «»f «" ch-
Und nun bleibt es dabei : Wir verkaufen das Haus an den

Herrn P̂rofessor Dr . Walter Schlegel und Sie geben mir
Vollmacht , alles zu ordnen . Und danir tun Sre dem Herrn
'Professor den Gefallen und bleiben hübsch rm Hause wohnen.

.̂ Ja ^ Nnr^ daß wir dem Herrn Professor einen Gefallen

erroeifetUo ^ nun or t, en tii <ft übermütig . „Das wollen
Sie ' doch hoffentlich nicht besser wissen als rch. Ich soll Sw
um Gottes willen bitten , rm Hause zu blerben . hat er gesagt.
DaS Haus dürfte nicht leer stehen , weil dre lreben alten
Hausgeister mit den Menschen gingen . Und er möchte es doch
so gern traulich urrd wohrrlich hier haben , wenn er einmal
hierher flüchtet ."

Nun wandte sich Eve zu ihm : »Warum sollte er fluchten

Kindchen , so recht weiß ich das mich nicht . Aber vor.
stellen kann ich mir schon, daß der Herr Professor sich überall
wohler fühlt als gerade in Berlin . Und wenn er schon emmal
an den Menschen dort genug bekommt , gemütlicher und iu*
hiaer als hier kann er kaum wohnen . Das hat nun aber noch
gute Wege . Der Professor hat zunächst noch so viel zu tun,
daß wir keine Bange deshalb haben müssen ."

»Und was später geschehen wird , braucht unS heute den
Kopf noch nicht warm zu machen ."

Als er ging , begleitete ihn Eve hinaus und durch den
Garten bis zum Tore . Dann ging sie langsam durch den Bar-
ten zurück und inS Haus . Frau Anna sah ihr mrt eunger Un.

ruhe entgegen .̂ nochvondem Herrn Professor erzählt ? '
Nein " sagte Eve auS tiefem Sinnen heraus . Dann setzie

sie "sich a'nS Fenster und griff nach dem Buche . »Soll ich
weiter lesen ?"

SmfltxS langsam, um die Stelle zu finden, bei der sie
vorher unterbrochen worden . Dann Ueß sie daS Buch smken

den Verkauf , Mutter ?" .
~ Mein Eott Eve . nichts Bestimmtes . Und ganz «ewitz
auch nichts Schlimmes . VUr kam nur so der Gedanke , « « l
der Verkauf des HauseS für unS jo günstig ist.

„Was für ein Gedanke ?"
„Es lohnt nicht, davon zu sprechen ."
..Mutter , sage es mir . Es quält mich sonst.
Ist das denn so schwer zu erraten ? Onkel Poplau ist un?

der treueste Freund , und er steht ganz allein . Da kam m,r de»
Gedanke , er könnte vielleicht selbst der Käufer sein.

Eve stand auf und eine feine Rote stieg ihr ins Gesicht.
Aber Prosessor Schlegel ist doch der Käufer ! Stunde nun

Onkel Pöplau so, wie Du meinst , dahinter , wie sollte er dann
gerade auf den Profeffor alS Helfer verfallen sem ? Er kemtt
ihn doch kaum. Ulid Mutter, welchen anderen Grund sollte
donn der Vrofessor gehabt haben , als Mitleid mit UNS.
Da " aber könnte ich nicht ertragen . Mutter , Wir brauchen
doch kein Mitleid , nicht wahr ? Und semeS vor allem wurd'
mir auf dem Herzen brennen .«

Warum seines vor allem ?"
"Ich weiß nicht . Es bäumt sich nur plötzlich alles auf ge-

gen "den Gedanken , daß er unS bemitleiden könnte ."
8 „Wir können ja Mitempfinden für Mitleid setzen. Em-
pfunden hat er doch mit uns und wir dürfen ihm dankbar
fein.*

Ja aber es ist doch nicht dasselbe ."
Eve'schwieg einen Augenblick, dann ging sie wieder zum

Fenster und sah verloren hinaus.
Ich habe Dir viel Not geinacht in all der schweren Zelt.

Mutter DaS seh ich nun mit einem Mal und , ch schäme mich.
Ick»bab'e mich gehen lassen , und einen KnltuS getrieben> mit
? -m. was mein8 Leid ist . Ich will stolz sein , Mutter , daß me.
wand mehr Mitleid mit mir haben kann. .

AÄ Kind, der Stolz ist kein einwandfreier Freund ; letzt
aber könnte er Dir Helsen, besser als ,ch und all meme Liebe.

17 . Kapitel.
Nach Marthas Abreise hatte Ulrich ein paar unruheoolls

Taae verbracht. WaS da gestern geschehen war . daS -ntichiedn-b-n aber es war so unvermutet und eigentlich
LwL -- nun --st sich tarn , «W»»*»

-, 00t »ll-m b»ld roirttt nach W-nn-b--g in.
rüch Die Notwendigkeit.Martha entbehren zu musse.r. erlch'm

l ihm unerträglich.



geerntet, so tritt der Eigentumsübergang erst mit der Ab-
c" ' Der .von der Anordnung Betroffene ist ver¬

pachtet ' die Vorräte bis zum Ablauf einer in der An,'
l? -b ^ °« wahr-n undpfttg-

2 Bedarf auch abzuernten. 8
1.  Liegt die Aberntung auf Grund eines Pachtvertraaes

oder eines sonstigen Vertrages einem Dritten ob so tritt
?üaettellt ifl* ^ eDe bem bic  Anordnung
t?*8 or? * I t-  Namentlich bleibt der Dritte vxrpflichtet
dre Aberntung sorgfältig auszuführen . ' '
, O- Der Uebernahmepreis wird unter Berückiicktiouno
^ -̂ ?u^ ûnd der Verordnung über Gemüse, Obst und
Sudfruchte vom 3. April 1917 (ReichsaesetzbllS 307)
MesEtzten Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbar¬
st hlr S arl DOn beL zuständigen Behörde bestimmt.
Hat der Besitzer emer Aufforderung der zuständigen Be-

Ŝ Ueberlaffung her Vorräte innerhalb der gesetzten
Frist nicht Folge geleistet, so ist ein nach freiem Ermessen
festzusetzender Abzug zu machen. * “ T®

§ 11. Behandlung von Streitigkeiten.
die sich aus der Anwendung der Vor-

If.H^ b^ §8 0 und 10 ergeben, entscheidet endgültig
d e höhere Verwaltungsbehörde des Bezirks, in dem sich
b? Vorräte, zurzeit der Stellung des Lieferungsverlanqens
finden ^ Antrages auf Uebertragung des Eigentum/ be-

8 12. Sirafvorfchrifte « .
wird .7^ ^ ^ ^ 8i? ehenden Vorschriften zuwiderhandelt,

§ 16 der Verordnung über Gemüse -Obst
^Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl S
frJl  bis zu einem Jahre oder mit Gcld-
irfttft 18  U/0000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Neben der Strafe kann auf Einziehung ' der
Vorräte erkannt werden, auf die sich die strafbare Hand!
oder niäjt ^ ' °^ne  Unter1"df}ieb' ob  f ie  dem Täter gehören
8 13. Befugnisse der Landes-, Provinzial - «nd

Bezirksst/llen.
Den Landesstellen für Gemüse und Obst, in Preußen

d^ ^ ^udesamt und den Provinzial - und Bezirksstellen
für Gemüse und Obst bleibt es überlassen:

b^ Vorschriften über Genehmigungsscheineauf weitere
Beförderungsarten auszudehnen (§ 3 der Verord-nung),

2:  zu bestimmen, welche anderen Stellen für die Ge-
Lmrgung zum Absatz und Versand und für die
Aufstellung der Genehmigungsurkunden zuständig

0 und (88 1 und 3 der Verordnung). a
Absatz von Gemüse und Obst innerhalb des-

selben Gemelndebezirkes oder des größeren räumlich
Verordnung), 8« regeln (8 3 Ziffer 3 der

4. bekannt zu machen, welche Stellen auf Grund des
tz 17 der Verordnung über Gemüse, Obst und Süd-
lruchte °om 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307)
als zuständige Behörde im Sinne des 8 10 Ziffer 1
Sn/JsT ^ ^ ete  Verwaltungsbehörde im
B« -" cht k°mm-n » "Eigen Verordnung in

5. den Absatz durch'den Kleinhändler sowie den Ver¬
las auf öffentlichen Märkten zu regeln und hierbei
zu bestimmen welche Plätze als öffentliche Märkte
anzusehen sind (8 4 Ziffer 1 der Verordnung).

der Reichsstell? * Öaif  der vorherigen Zustimmung
. § 14- Inkraftsetzung.

0 .® ter Verordnung tritt bezüglich des Absatzes von
Zwiebeln drei Tage nach ihrer Verkündung, im übrigen

zu i -z. ichn-ndm Z?it.

w-lch-m die letzten Bestimmungen
hiernach rn Kraft tretest, werden außer Kraft gesetzt:

1. die Bekanntmachung über Gemüse vom 12. Sep-
iQ̂ fV 9 ^ ^ k?nzeigev 219 und 14. September
1917) sowie sämtliche auf Grund dieser Bekannt-

9 erlassenen Sonderbestimmunqen,

; Avril foi? brm"LÜber Frühgemüse und Frühobst vom
Ä lfi19̂ 8 (Reichsanzeiger 88 v. 15. 4. 1918) 24.junt 1918 iRelchsanzeraer 151 n 90  ß roisi

Ausführuugsauweifuug
lut NN»

obst der Ernte 191«.
Artikel I . ^

ft!- Kohlrstien f °" « ,°tzb. ,Srän,ung.n

unh2h ?f!n,t91[?fafe!5c!dÖEänfu "9 en  ist auch dasjenige Gemüse

SgBf
l& M * Lnm äST ? b-s

06 | 1 -U- E,fiillnn, von » StoSÄSSL « ’
hitan « L ezfat „ Z 6' tm ^ °M -ift-n über di- B-,:
°bt-ilstng der R-ustsst-il- "--^ °," °' " vm

CV • in 1 o ®ö v . 10 . 4 . 1
"UNl 1918 (Reichsanzeiger 151 v. 20. 6. 1918).

Berlin,  den 19. Juli 1918.
Reichsstelle für Gemüse «nd Obst.

Verglichen und
zur Post ge¬

geben.

Güterabfertigung:

(Stempel)

Muster (Postkarte.)
(Vom Absender freizumachen.)

(Vorderseite)
An.

die Landes- Provinzial -, Bezirksstelle
für Gemüse und Obst

' in

(Rückseite.)
Genehmigungsschein (Nummer).

Der . . .
in (Wohnort) . .
versendet . . . . . kg " .
an (Empfänger) .
in (Ort) .
Bestimmungsstation
Gültig bis zum

(Ort), . . - - den . . . . . 1918.
(Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.)

* * .

wotte/au ^ d7m R̂̂ ? >^ ^ d^ . . Das Fehlen des Stich!
nehm^ ungs^ ^ nd^ 8bx̂ Waaerlladum;en *$ £ ? £  £

1 daß̂ ie^ Sendunaen ba^ 58̂ ^ ^ ^ ^ bat  ZurFô e.
,/uruckgewiesen werden.

b™ Sif,n6 “b"=

. Bei Stuikgutsendunge « wird nur der Geneb-

Frachtbrief̂ ^ d ^f̂ tl ^ " eĥ ichungsvermerk̂ verschenen

™b find»

fnrmpfT Ausstellung der Genehmigungsurkunde ist
formell den Kommunalverbänden auf Grund der Bestim.
mung der Eisenbahndienstanweisung für die eisenbahn-
seitige Ueberwachung öffentlich bewirtschafteter Erzeugnisse
übertragen worden. Materiell steht jedoch da? Geneb
T U&1  7 " Sm .beS-■B-oomziol! und B-zftkE °ll-n
8̂ 3 vlE unter Anwendung der Vorschrift des

Maßnahmen' z? tr°ffkn° um das B» fahrm7 “SS™
Ärsr btt

5. Durch Ueberwachungsbeamte. die von den Landes-
Provinzial - und Bezirksstellen bestellt werden und "n der
17 u*  l eî !\ mu [fen, sich als solche auszuweisen nndet in
U-bei-mst,mmimg mit d-n^ NsenbohnvSwalt 'unSen eine
Ueberwachung der Bahni-ndung-u aus ihren Inhalt statt,
m stch ein Vorstoß gegen die anaeordneten
salls^ ? °R,Wtaj ' b" U-b--wachungSbeamt- uäligen-
S . KÖI ? “ z» u-raulasten. Des weitmn

7■ Zststr 3 Abs. 2 findet vorzugsweise in den Bällen
baulich

steftI b-L/ : s^L -L ^ S -LSsa - s SLNL
^ ' °° -S-fth°u-u Gebühren'

2. Die Gebühren im Falle des 8 6 Ziffer 2 stellen
bau?? 9nf ®tnt9eIt  s " r die Ueberwachung des An-
Wa!?n d^ Aberntung, Verladung und Beförderung der

des 8 5 Ziffer 2 kann Hinterlegung einer
Sicherheit m Hohe der voraussichtlichzu zahlenden Ge-

0 fcbeiif werden. Bei Rückforderungen sind die
tatsächlich abgesetzten Warenmengen auf Verlangen der
genehmigendenStelle nachzuweisen. 8 °

Artikel II.
Diese Ausführungsanweisung tritt zugleich mit den

? ^ ^ cr  Verordnung über Herbstgemüse und
Herbstobst der Ernte 1918 in Kraft. uno

Berlin,  den 19. Juli 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende: von Lilly

Gallusanlage 2 gestattet, sowie an die von I
cob^ ^ ragten Kommissionäre, Sammel

^ b die m jedem Kommunalverb^
gegeben werden. Sre sind mit einer besonderen
karte der Bezirksstelle versehen.

§? ‘ Ä G' mhinigungspflicht wird aubr
Dort der Reichsstelle bestimmten Beförderunqsa!auf Traglast ausgedehnt. ^
^,Ü 3L- ^ ie .Ausstellung der Versandgenehwi
durch die Mit dem Aufkauf beauftragten !Hcjt
Kommis,ionare herbeizuführen, die darüber mit
anderen Dienstanweisung »ersehen werden. ' m
n ® über Gemüse müsi-n

allen Umstanden ausgeführt werden. Wegen
Versandgenehmigung für dieses VertragsgeI

sich der Verkäufer rechtzeitig an die Bezirksstelle?

ÄSia “ ! ' mS U,lU,m' *

. Der Absatz innerhalb des qleiä»
memdebezirks wird vielmehr von dem zuständiae^
munalverband geregelt. ö«,runo!gei,

Verkehr zu benachbarten, öffentlichenÄ
^ b? -̂ ^ ^b^ "uderlassungen, wozu nach 8 51
a .» S 'Ä ”" “t5nu1? di- Abs°tzg-N,hmigu?g (iM
5 -tt erteilt werden kann, stellt die Bezirksstelle bei,

Genehmigungsscheine aus . Anträge sind an die U
l Gemüse und Obst. Geschäftsabteiluna]

8 n Gallus -Anlage 2, einzureichen. 8' ®
ömi. fi. rn Die Verordnung tritt bezüglich des Absatzes
Zwiebeln drei Tage nach ihrer Verkündung, im tzk

b" «• b--4nL1
7‘- P et  ben  vorstehenden Vorschriften zuwider

Obft û d^ ib?^ ^ 16  Öer  Verordnung über ' Ge«
g bfL u7"b Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichst

^ bis zu einem Jahre od«
^strafe bis zu 10000 ^ oder mit einer dieser Sk
v,straft . Neben dieser Strafe kann auf Einziehung
Vorräte erkannt werden, auf die sich die straiba?̂

ode? ?icht.̂ UntecMieb' ob sie dem Täter gch
Frankfurt  a . M., 31. 7. 1918.

Bezirksstelle für Gemüse und »
, für den Regbez. Wiesbaden.

^ Der Vorsitzende:
-1-r 0 eg e, Geheimer Regierungsral.

> Berorbuuug
über den Absatz von Herbstgemüfe und Herbstobft-

Ernte 1918.
bcr  Verordnung über Gemüse Obst und

Sudfruchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307)
sowie auf Grund der Verordnung der Reiibsstelle sü^
Gemüse und Obst über Herbstgemüse und Herbstobft vom
an: l l ourd hiermit für den Reaierunasberirk
Wiesbaden das folgende, unter Aufhebung frühere? ent!
gegenstehender Bestimmungen, angeordnet:

8 1- Der Verkauf der von der Reichsstelle als Herbst- !
Kontrollgemuse und Herbst-Kontrollobst bezeichneten Er-
geugmffe(stehe8 1 der Verordnung der R.-Ĝ -§§ ) nämlich-

B)  Z ? Ar? 'u?dZLAn !^ ^ °hl' Grünkohl, Möhren
und Zwetschen(Hauspflaumen , Haus-

^ ^ “ insei !im _ _

Lekanatmachmig . ,
in Sft Ä MbnU"9 °°™ 19' » “« iri 5'

t ? ?0" ” / ' Sammelstellenleiter und Häni!
stimmt worden! ^ rwaldkreis folgende Personenl

a)  den ganzen Kreis Kaufm
ui 1̂ » in  Montabaur,
0) al§ Unterkommissionäre: . W
^ broft Ww . i « Selters für die

^ Deesen. Ellenhausen, Nordh,
Oberhaid, Selters , Vielbach. Wittgert . *

~ 2 - s-f Haubrich, Marienrachdorf,
die Gemeinden Krümmel, Marienrachdorf, Mar,

3 Sessenhausen. Freirachdorf. |
' Zündler Albert Ikalb in Rauobach für!

Gemeinden Wirscheid, Baumbach, Caan , Ebernhal
mt Ransbach" Sessenbach. Mogendorf. N-

4' K -ll-r, Boden für diej
.m möen Bladernheim, Boden, Ettersdorf . Heilig«

®senb0If'

5. Händler Karl Meurer, Wirt i« Kohr füri
Gemeinden Grenzhausen. Hilgert, Hohr, Alsb»
Grenzau, Kammerforst. ^ J H

Michels i« Selters für dieG
?Ewden Goddert. Hartenfels. Helferskirchen. H-ri'c

•7 » ^ °ksam , Quirnbach . Rückeroth , Schenkelbev
T- s-f Michels in Montabaur färb

gernetnben Montabaur , Daubach, UnterShaufe-
Stahchosen, Oberelbert, Gackenbach, Holler, Horbeci
Weljchneudorf, Hübingen, Niederelbert. !

8. Bürgermeister Bohl in Wölferlingen für d>

Gemeinden Frerlingen,Steinen ,Wölferlingen,Zürba-h
0 Kaufmann Johann Weiand in Wirges st

Swf ermemA en  Leuterod ' Moschheim. OetzingK
in Staudt , Bannberscheid, Wirges.
10. Bürgermeister Wingender in Hiüscheid st'

? ^ bach. Cadenbach. Eitelborn, #- .scheid. Neuhausel, Simmern.
Personen sind allein berechtigt Herbstgemüse und

ctv" m..n chuen zugetellten Gemeinden aufzukaufen.
Die Bürgermeister haben gemäß 8 7 der Reichsoen

ftibren"8 S ? % Ü̂ n bie erteiIten  Genehmigung» zu
nnh ü'rr, ^ ^'e Liste ist nach folgendem Schema zu führen
und alle 14 .̂age dem Kommunaloerüandeinzusenden.

d.« “ bie  V « --i-ungss«°-

Sifie über die genehmigte Ausfuhr von Obstaus der Ernte 1918
für die Gemeinde.

ausgehändigt
an | in

Genehmigung erteilt
für

Sorte | Menge
zum Versand«
an

Ie?r-§ m N°F°rmulare werden den Gemeinden vonIKreisblattdruckere: geliefert.
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Dre Bürgermeister dürfen Beförderungsscheine gerncß
§ 3 der Reichsverordnung ausstellen, wenn ihnen die
Versandgenehmigung der BezirkSstelle oorgelegt wird
Etwa benötigte Formulars hierzu find bei der Berteilunqs-
stelle des Kreises anzusordern.

Anträge zur Freigabe von Obst zum Verkauf bezw.
Versandt sind bei der Bezirksstelle für Gemüse und Obst
für den Reg.-Bez. Wiesbaden in Frankfurt a. M . zu stellen

Durch Verordnung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst vom 23. Mai 1918 ist die gewerbsmäßige Verkel-
terung von Aepfeln zu Aepfelwein verboten worden. Aus¬
nahmen sollen nstr in ganz besonderen Fällen durch die
Bezirksstelle für Gemüse und Obst in Frankfurt a. M.
zugelassen werden.

In Anbetracht der außerordentlichen geringen Aepfel-
crnte wird voraussichtlich das Keltern von Äepfeln zu

Deutscher Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier, 28. August. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Generaloberst von Boehn.
Bei Langemarck  und nördlich der Lys wurden

feindliche Teilangriffe abgewiesen.
Die Armee des Generals von Relow (Otto) stqnd

gestern wiederum in schwerem Kampf.

Wo der Feind in unsere Stellung eindrang, warf ihn
unser Gegenstoß wieder völlig zurück.

Südlich von Croisilles und südlich von Mory würden
englische Angriffe abgewiesen.

-Südwestlich von Bapaume keine Jnfanterietätigkeit.
Auf der Stadt selbst lag schweres englisches Feuer.

Bei den Kämpfen am 27. August um Thilloy tat sich
das Infanterie -Regiment Nr . 206 besonders hervor.

Seine 9. Kompanie hielt den Westrand des Ortes,
obwohl sie durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr
im Rücken bedroht war , bis zur letzten Patrone und
dann mit dem Bajonett . Aus selbständigem Entschluß
kam ihr die 3. Kompanie desselben Regiments zur Hilfe
und warf den Feind aus dem Orte wieder hinaus.

Nördlich der Somme  erneuerte der Feind am frühen
-r --r- - ~ - Bei

_ _ _ Der Sckwervunkt der enalisck?n SHttmnffpI™ yc0ti)1;t9 der Somme  erneuerte der Feind ams
Aepfelwein auch in Äusnahmefälken nicht gestattet werdenIlaa südlick dev Saarlm ‘J 'iim -h s r, seine Angriffe zwischen Flers und Curlu.
können, da alles nur erfaßbare Obst zur Fabrikation von ^ J UUlC9 er  ® ca^ e- Durch Masseneinsatz Hardecourt  drang er m unsere Linien ein. Im Gegen-
Brotaufstrichmitteln Verwendung finden muß - ' von Panzerwagen und englischer und kanadischer u>arf ihn das Kaiser Franz -Garde-Grenadier-SisS -Sr -s feasraf‘

ill errlvmaen Zwischen Somme und Oise  blieben Vortruppen vor
Unlrn in hPr « mp ^ unseren neuen Stellungen in Gefechtsfühlunĝ mit dem

Ä Mi. u “ S,t ÄS unb SUm  Eust --ich-° « »- ' iss
und Material am frühen Morgen geführten Stoß des ' '
Feindes in erbittertem Kampfe bis östlich von Pelves
bei Vis-en-Artois und Croifilles aufgefangen.

Im Verein mit württemberger Bataillonen brachten

o cj „ o vvviMy"*iiV*v i | ivy
Fällen unnötige Kosten verursachen würden.

Montabaur,  den '20. August 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschufses.

D _ Bertuch.
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Montabaur,  den,28 . August 1918.
Die fünfte diesjährige Reise der Körksmmisfio»

[ findet am Montag , den 2 . September 1918 und
zwar in nachstehender Reihenfolge statt:

Eschelbach 7,15 Uhr, Goddert 8, Rückeroth 8,15,
Hartenfels 8,30, Steinen 9, Freilingen 9,15, Zürbach 9,30,
Maxsain 10, Selters 10,20, Vielbach 10,50, Siershahn 11,15
Wirges 11,45, Staudt 12,15, Bannberscheid 12,30, Hei-
ligenroth 1.

: Die Herren Bürgermeister werden beauftragt den
Bullenhaltern den Termin mitzuteilen und dem Termin
persönlich beizuwohnen, damit sie auf Erfordern Auskunft
geben können. Die Ziegenböcke sind beim Bullenhalter
vorzustellcn.

s Der Kgl. Landrat : Bertuch.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

! _ In der letzten Zeit mehren sich unter den Schweinen
die Todesfälle bezw. Notschlachtungen infolge von Rot-
lau  fer kr a n ku n gen. Bei- dem großen volkswirtschaft¬
lichen Werte, den die Schweinemast z. Zt . für die Fett¬
gewinnung hat , wie auch zur Vermeidung empfindlicher
Geldverluste bei dem derzeitigen hohen Anschaffungspreise
der Ferkel kann ich nur empfehlen, unverzüglich die
Schweinebrsitzer auf die Impfung  aufmerksam zu machen.
Herr Vet.-Rat Dr . Schirmer  in Montabaur ist bereit,
dieselbe auszuführen. Mit besonderem Nachdruck muß
darauf aufmerksam gemacht werden, daß es sich empfiehlt,
die Schutzimpfung  vornehmen zu lassen, welche die
Aufgabe erfüllt, zu verhindern, daß die Tiere im Falle
einer Ansteckung überhaupt erkranken. Diese wäre, je
früher je besser, in die Wege zu leiten. Die Heil¬
impfung,  die bei bereits erkrankten Tieren ausgeführt
wird und — wie der Name besagt — die Aufgabe Hat,
die Heilung der bereits vorhandenen Erkrankung herbei¬
zuführen, kommt oft zu spät und hat naturgemäß , bei

sie die am Nachmittag mit erneuter Kraf? in tiefer Gliederung Kampffront.

Südwestlich von Noyon  griff der Feind nach stärkster
Feuervorbereitung unsere alten Linien an ; sie waren von
uns nicht mehr besetzt. Noyon lag unter schwerstem
Feuer der Franzosen. Die Stadt liegt vor unserer

an der Heeresstraße vorgetragenen feindlichen Angriffe
;« m Scheiter « .

Auch mehrfach wiederholte Anstürme  des Geaners
gegen Boiry-Natre-Dame und nördlich von Croisilles
brache« zusammen.

Der Feind hat gestern schwerste Verlusteerlitten.
Viele Panzerwagen  wurden durch Geschütze und

Minenwerfer aus vorderster Linie vernichtet.

Nördlich der Ais ne nahm der Franzose unter Heran¬
ziehung von Amerikanern seine Angriffe wieder auf;
unter sehr schweren Verlusten wurden sie abgewiesen.

Am Pasly -Kopf schlugen Kavallerie - Schützen-
Regimenter den fünfmalige » Ansturm des Feindes
zurück. Mehrere Panzerwagen wurden zerschossen.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.
Abendbericht über die Kriegslage . *

WTB Berlin,  29 . Aug. (Amtlich.) Südöstlich vonDie Batterien des Reserve-Feldartillerie-Regiments Nr 26 L r Berlin,  29 . Aug. (Amtlich.) Südöstlich von
feuerten bei Vis,  offen vor unserer Infanterie Arras haben sich am Nachmittage neue Kämpfe entwickelt,
auffahrend, aus nächster Entfernung in die dicktsn Borfeldgefechte vor unseren neuen Linien östlich Bapaume,
Linien des Feindes. Peronne, östlich Noyon. Jnfanteriekämpfe an der Ailette.

Zwischen Ailette und Aisne sind besonders starke Angriffe
von Franzosen und Amerikanern unter schwersten Ver¬
lusten für den Feind völlig gescheitert. Bisher sind mehr

>als 50 zerschossene Panzerwagen gemeldet.

Kurz vor der Eutlcheiduug.
Basel,  29 . Aug. (zb.) Die „Morningpost" meldet

aus Frankreich, die nächsten Tage würden voraussichtlich
den Höhepunkt der Schlacht  bringen . Man hofft
bestimmt auf Entscheidung,  wenn sie auch noch nicht
das Ende brächten.

Der Kampf griff gegen Mittag auch auf das Nord¬
ufer der Scarpe und nach Süden bis Mory  über
Mehrmalige Angriffe des Feindes wurden hier abgewiesem

Beiderseits von Bapaume  blieb die Kraft der feind
lichen Angriffe gegen die Vortage ' zurück.

Der Engländer,  der beiderseits der Stadt über¬
raschend und mit Artillerie-Vorbereitung, aber ohne Ein¬
satz von Panzerwagen mehrfach vorstieß, wurde überall
znrückgefchla- e» .

Nördlich der Somme führte der Engländer heftige
Angriffe gegen unsere neuen Linien zwischen Flers und Curlu
Wir wiesen sie. ab und nahmen Flers und Longueval.
wo der Feind vorübergehend eindrang, im Gegenangriffwieder.

• Südlich der Somme  scheiterten Teilvorstöße des
Gegners.

Zwischen Somme und Oise  haben wir unsere Li-
bet viel größeren Anforderung, die an die Wirksamkeit nien vom Feinde abgesetzt, die Trümmerfelder von Chaul-
be§ Serums gestellt wird, bei Weitem nicht den Erfolg
für die Abwendung und Bekämpfung der Seuchengefahr,
als die Schutzimpfung. Trotzdem ist sie aber, — als
einziges Mittel gegen die verheerende Seuche — nicht
etwa völlig wertlos. Die Kosten, deren Höhe ungefähr
der Entschädigung in der tierärztlichen Praxis entspricht,
haben die Schweinebesitzer zu tragen, welche die Impfung
vornehmen lassen.

Montabaur,  den 28. August 1918.
I  Der König!. Landrat : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises

nes und Roye ihm somit kampflos überlassen.
Durch unsere erfolgreiche Abwehr war der Gegner seit

dem 20. August zum Einstellen seiner Angriffe an dieser
Front gezwungen worden. Dadurch wurde die reibungs¬
lose Durchführung unserer Bewegung ermöglicht, die sich
rn den letzten Nächten vom Feinde völlig ungestört vollzog

Im Sperrgebiet westlich von England wurden durch
unsere U-Boote 18 0<M) Br . Reg .-Tonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der Kaiser in Wilhelmshöhe.

K «ssel,  28 . Aug. Aus Wilhelmshöhe wird gemeldet:
Der Kaiser traf mit kleinem Gefolge in fünf Kraft¬
wagen hier ein Gestern hat er die große Waldeck'sche
Talspere besichtigt und Schloß Waldeck besucht.

WTB Berlin,  29 . Aug. (Amtlich.) Der Kaiser istZwischen Oise und Aisne  blieb die Gefechtstätigkeitk + ■ ,«Ts? mtn £ • TtV 1! , r e*ßöiferift
auf kleinere Jnfanteriekämpfe beschränkt, Auheim Zum Besuch bei König Ferdinand« . on ' ’ ' ' . I von Bulgarien emgetroffen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der V es l e brachten mecklenburgische Grenadiere

dank des tatkräftigen Eingreifens ihres Führers Oberleutnant
Bölcke vom Grenadierregiment Nr. 89. einen Angriff der

ritach dem Knegsmmlsterralerlaß vom 7. 8. 18 erhalten Amerikaner  qegen Bazoches zum Scheitern.
he Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unterklassen,
he Kriegswitwengeld oder Kriegswaisenqeld beziehen,
öuschlüge zu diesen Versorgungsgebührniffen. Voraus-
ftzung ist, daß die Hinterbliebenen Familienunterstlltzung
beziehen oder bezogen haben. ' In dem Versorgungsantrag
'It deshalb künftig entweder eine Bescheinigung beizufügen,

Badische Truppen " erstürmten Fismette imVesle-Tal . -
Bei beiden Unternehmungen erlitt

schwere Verlnste und ließ mehr als
in unserer Hand.

In den A r g o n n en wurden bei einem erfolgreichen

der Amerikaner
259 Gefangene

)er

2 ^ 0. Hinterbliebenen Jamilienunterstützung bezogen haben , Vorstoße Italiener gefangen
°°er es ist in der letzten Spalte des Antrages zu ver- Der Erste ßw ™,m,n°hr es ist in der letzten Spalte des "Antrages zu
Werken, daß Familienunterstützung nicht gezahlt ist.

Montabaur,  den 28. August 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

t _ _ Vertu  ch.
Mantabaur,  den 27. August 1918.

^ Die Wahl des Josef Christ  aus Siershahn zum
Mzei - und Ortsdiener dieser Gemeinde ist von mir be-
Migt worden.

Der Kgl. Landrat : Bertuch.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorff.
IWTB Großes Hauptquartier , 29. Aug. 1918. Drahtb.

Westlicher Kriegsschanplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Generaloberst von Boehn.

von Bulgarien eingetroffen.
Hindendurg über Deutschlands wirtschaftliche

Zukunft.
WTB Berlin,  29 . Aug. Hindenburg hat auf das

Idurch die Zeitung bekannte Telegramm des auf der Reise
durch Ostpreußen befindlichen Hauptausschusses des Ab¬
geordnetenhauses geantwortet:

„Herzlichen Dank den Herren des Staatshaushalts-
ausschuffes für das freundliche Gedenken. Wie der Wieder¬
aufbau des verwüsteten Ostpreußen durch den Ansturm
der Feinde nicht gehindert werden konnte, so wird auch
Deutschlands wirtschaftliches Leben  nach dem
Kriege allen Gegnern zum Trotz neu erblühen."

Generalfeldmarschall von Hindenburg.
Das Befinden Hindebnrgs.

Berlin -, 28 . Aug. (W . B. Amtlich.) Auf ein
Telegramm, das die Vaterlandspatei in Reichenberg i.
Vogtland an den Generalfeldmarschall von Hindenburg
richtete mit der Bitte um ein Lebenszeichen, um GerüchtenAuf dem Schlachtfelde südöstlich von Arras bracb am EP “ )! ™ ?et um em Lebenszeichen, um Gerüchten

frühen Morgen bis südlich der Scarpe ein enalilcker ^en  Gesundheitszustand des Feldmarschalls entgegen-
P " tngttftyerjt ^ ten zu können, antwortete Hindenburg : „Bin Gott sei

Dank kerngesund und sehe der Zukunft' getrost entgegen."

Montabaur,  den 27. August 1918.
Wühl des Sebastian Fuhr  aus Oberelbert

Nachtwächter dieser Gemeinde für die Dauer des
"Eges ist von mir ' bestätigt worden.

Der Kgl. Landrat : Bertuch.

Montabaur,  den 28. August 1918.
Ae Wahl des Johann Schenkelberg  VIII . aus

- . Itzbach zum Nachtwächter dieser Gemeinde ist von mir
i" 'tatlgt worden.

1^ ^ Der König!. Landrat : Bertuch.
.,Än der Kreisblattdruckereiwird allmonatlich ein Erem°
»»».^ ""^" Uerlustliste über « » ermittelte Heeres-
, »eyorige zur allgemeinen Einsichtnahme ausgelegt.

Montabaur , den 4. März 1918.
Der König!. Landrat : Bertuch

Angriff im Feuer zusammen.
Um Mittag an « ahm der Feind seine Durch-

brnchsversnche mit neuer Wucht wieder auf.
^ Zwischen Sc arpe und Senseebach setzte er
fünfmal  zum Angriff an.

Pommersche und westpreußische Regimenter brachen
auch gestern wieder den Ansturm des Feindes.

Durch flankierendes Feuer ihrer Artillerie wirksam
unterstützt, warfen sie jedesmal den Feind wieder zurück.

Boiry - Notre - Dame  war Brennpunkt des er¬
bitterten Kampfes. Dreimal  wurden die Trümmer
des Ortes im Gegenstoß dem Feinde wieder entrissen.

Bei erneutem feindlichem Angriff am Abend blieb der
Ort in Feindeshand.

Den Hauptstoß des englischen Angriffs traf würt-

IAutbmabilnnfall des Grotzherzags von Oldenburg.
TU Oldenburg,  28 . Aug. Das Automobil des

Großherzogs von Oldenburg glitt auf der Fahrt von
Oldenburg nach Rastede beim plötzlichen Ausweichen vor
einem gefallenen Radfahrer auf der schlüpfrigen Land¬
straße seitwärts und prallte heftig auf. Dabei wurde der
Fürst verletzt. Besinnungslos wurde er ins Garnison¬
lazarett gebracht, wo der Bruch von zwei bis drei Rippen
festgestellt wurde. Später wurde der Großherzog im
Krankenautomobil nach-seiner Sommerresidenz in Rastede
gebracht.

Finnland . — Zur Thronkaudidatnr.
WTB Berlin,  27 . Aug. Seine Hoheit Herzog

tembergische Regimenter beiderseits der Straße Arras - Adolf  Friedrichsz 'uMecklenburg teilt dem Wolffbureau
, ... .. . ^ mit. daß sein Name zu Unrecht mit der Kandidatur für den

Siebenmal stürmte der Femd vergeblich an. Panzer- finnischen Thron in Verbindung gebracht werde. Obwohl
wagen fuhren auf und neben der Straße immer wieder ursprünglich von finnischer Seite mi ihn heran getreten
von neuem heran In tiefer Gliederung folgte die In - worden sei, stehe der Herzog allen diesen Kombinationen
santene ; sie blieb im Feuer unserer Maschinengewehre durchaus fern. Einer auf ihn etwa entfallenden Wahl
und rn vorderster Linie auffahrender Geschütze liegen. jwürde der Herzog zu entsprechen nicht in der Lage sein.



Lokales und provinzielles.
A Montabaur , 30. August.

-!- Der  Wohltätigkeitsabend am Sonntag abend'
8 Uhr in Hämmerlein's Garten verspricht bei dem ge¬
schmackvoll zusammengestellten Programm einen Kunst¬
genuß ersten Ranges . Wie aus den Anschlagszettaln
ersichtlich ist, hatten die Coblenzer Künstler fast überall'
Lei ausverkauften Häusern einen Bombenerfolg zu ver¬
zeichnen, den wir ihnen des edlen Zweckes wegen, auch
hier wünschen. Der Vorverkauf hat bereits in den 6e=|
kannten Stellen rege eingesetzt und empfiehlt sich Platz¬
reservierung.

§ Selbstversorger.  Kriegsgefangene , die dauernd
bei Selbstversorgern untergebracht sind, können vom 15.
September als zum Gesinde  eines landwirtschaftlichen
Betriebsunternehmers gehörig, als Selbstversorger gerech¬
net werden. Bei Beantragung der Mehlkarten für die
Zeit vom 16. 9. bis 15. 10. sind daher entsprechende An¬
gaben zu machen.

A Hadamar,  29 . Aug. Heute feiert Herr Geistlicher
Rat Pfarrer Anton Franz fein goldenes Priesterjubiläum.
Derselbe erfreut sich in seinem hohen Alter von 76 Jahren
noch bester Gesundheit.

Dillenburg,  27 . Aug. Durch Blitzschlag wurde
das zwischen der Stadt und Manderbach belegene Wohn¬
haus des Wagners Hermann fast völlig zerstört.

Hofgeismar.  27 , Aug. Durch einen Blitzstrahl
wurde am Samstag die Kaserne des Dragoner-Regiments
Nr. 5 getroffen, in Brand gesetzr und teilweise zerstört.
Das Feuer wütete so gewaltig, daß die städtische Feuer¬
wehr aus Kassel zur Hilfeleistung herbeigeholt werden
mußte. „ ' ,

-s- Usingen.  28 . Aug. Das Landratsamt Ustngen,
(Taunus ) kündigt die Schließung der Luftkurorte wegen
Hamsterei an-

Pür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Tode und die überaus
zahlreiche Beteiligung bei der Beer¬
digung meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Anton Koch
Reservist in einem Infanterie -Regiment

sagen wir unsern innigsten Dank.
Besonders sprechen wir den Geist¬

lichen Herren in Wirges u . Dernbach,
dem Herrn Hauptmann O. Wentrup
in Montabaur , den Verwundeten des
Dernbacher Vereinslazaretts , den Ver¬
einen in Wirges , sowie für die Kranz¬
spenden unsern tiefgefühlten Dank.

Wirges,  den 29. August 1918.
|Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarete Koch Wwe,

FreiMige VerKeiMU.

Zum Besten der Hinterbliebenen
der im Felde Gefallenen

wird ein Teil der Einnahmen abgeführt.

Sonntag, den1. September 1918,
abends pünktlich 6 Uhr in

Hämmerlelns GartensaalMontabaur
Lauten-

jun

u. Vortrags-Abend.
Mitwirkende :

Carl Wallenda , Meister der Lante
vom Stadttheater in Coblenz,

Jstel -Meran,
von der deutschen Volksbühne in Wien,

u. A. : Soldatenlieder , alte Landknechtslieder,
heitere Dialekt -Lieder , Balladen,

ernste und heitere feldgraue Dichtungen.

Kgl. Oberzolldirektio« .
C Rr . 3537.

«elmmtmichmn
Aus Grund des § 70 Abs. 1 des Gesetzes zur Aen-

derung des Reichsstempelgesetzes vom 26. Juli 1918, des
8 160 der Ausführungsbestimmungen des Bundesrats
und Ziffer 3 der vorläufigen Pr . Ausführungsvorschriften
dazu, mitgeteilt im Zentralblatt der Preußischen Aus¬
gabengesetzgebung und Verwaltung Nr. 35 vom 10. Au¬
gust 1918 nehst Beilage bestimme ich hiermit, daß die¬
jenigen. welche im Inlands Geschäfte betreiben, die der
Anschaffung und der Darleihung von Geld dienen, ihr
Geschäftsunternehmen nebst den sämtlichen Zweigstellen
tftttttt » 2 Woche« nach dem Tage dieser Bekanntmachung
der zuständigen Steuerstelle anzuzeigen verpflichtet sind.
Der Anzeigepflichtige ist berechtigt, die Anzeige in dop
pelter Ausfertigung einzureichen und eine Ausfertigung
mit Bestätigung der Anzeige zurückzuverlangen

Die Anzeige hat den Namen (die Firma ) und den
Wohnort (Sitz der Firma ) des Anzeigepflichtigen, die von
ihm betriebenen Zweigstellen und den Geschäftssitz dieser
Stellen , die Art des Geschäftsunternehmens und die An¬
gabe des Geschäftsjahres zu enthalten. Sparkassen und
Genossenschaften, für die nach der Art ihres Geschäfts¬
betriebes eine Steuerbefreiung besteht, haben dies unter
Einreichung ihrer Satzungen und Geschäftsbedingungen
bei der Erstattung der Anzeige nachzuweisen. Zweigstellen
find unter Angabe der Hauptniederlaffung und ihres Sitzes
auch der Steuerstelle anzuzeigen, in deren Bezirk die
Zweigstellen ihren GeschäMtz haben. Jede Veränderung
des Geschäftsjahres, der Zweigstellen, des Inhabers des
Geschäfts sowie die Aufgabe des Geschäfts und jede Aen
derung des Geschäftsbetriebesist binnen zwei Woche»
nach Eintritt der Aenderung iu gleicher Weise anzuzeigen.
Bi « « e« der gleiche« Frist ist eine Verlegung des
Geschäfts der bisherigen und sofern das Geschäft in einem
anderen Steuerbezirk verlegt wird, auch der neuen Steuer¬
stelle anzuzeigen.

Für die Erhebung der Abgabe von Geldumsätzen so¬
wie zu den damit zusammenhängenden Entscheidungen
find zuständig:

1. Die Hauptzollämter Oberlahnstein, Marburg , Gaffel
und Sigmaringen für ihren Hebebezirk,

2. a) das Hauptzollamt Wiesbaden für seinen Bezirk
mit Ausnahme des Bezirks des Zollamts Biebrich,

b) das Zollamt Biebrich für seinen Bezirk,
3. a) das Hauptzollamt Börsenstraße zu Frankfurt a. M.

für seinen"Bezirk mit Ausnahme des Zollamts
Höchsta. M ..

b) das Zollamt Höchsta. M. für seinen Bezirk,
4. a) das Hauptzollamt Hanau für seinen Bezirk mit

Ausnahme des Bezirks des Zollamts Fulda,
b) das Zollamt Fulda für seinen Bezirk

Cassel,  den 24. August 1918.
Kö« igl . Oberzolldirektio « .

Am Samstag, den 31. August 1918.
nachmittags 5 1/* Uhr,

versteigere ich in meinem Geschäftszimmer die dem Arbeiter
Ignatz Schröder gehörigen, in Montabaur und Hei-
ligenroth belegenen Grundstücke gegen Zahlungsziele.

Ferner versteigere ich am . ^ _
Samstag, den 31. August 1918,

abends » V, Uhr,
in Eschelbach  in der GastwirtschaftDennebaum,  die
den verstorbenen Eheleute » Landmann Peter Meurer
in Eschelbachu. Montabaur gehörigenu. daselbst belegenenKnmdsMe« bst Wohnbau;
gegen Zahlungsziele. ,

Zahlungsbedingungen können auf meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden.

Montabaur , den 27. August 1918.
J )r. Wentrup , König!. Notar.

I
Preise der Plätze:

Nummerierter Sperrsitz : 2,50 Mark,
I . Platz 1.50 Mk., II . Platz 1 Mk.

Vorverkauf:
Zigarrengeschäft Höfer u. Buchhandlung Kunst

zu virkaufen
Fuhrmann Johann Bäcker

in S che n ke l b e r g.

(Lahnrasse) zu verkaufen.
Peter Hannappel,

Montabaur , Steinweg 56.
Leichte frischmelkende, junge

Habe Montag, den2. September, morgens
von7—11 Uhr eine Sendung

groberu. kleiner Ferkel
in Siershahn  am Bahnhof zum Verkauf.

Mols Schuster au; Rößeroth.
Vertreter für Franz Wmdscheif.

am liebsten Westerwälder,
zu kaufe« gesucht.
Wilh.Aug.Gerharz SB*.-
Ransbach (Westerwald).

Leim-Berteilrmg.
Die Anmeldeformulare für den VI . Bezugsabschnitt

(Oktober, November u. Dezember) sind eingetroffen und
umgehend bei dem Unterzeichneten Geschäftsführer des
Unterwesterwaldkreisesund des Kreises Westerburg an¬
zufordern. Die Formulare sind ordnungsmäßig auszu
füllen und mit den Gebühren bis zum 8. September
Mir zurückzugeben.

Montabaur , den 27. August 1918.» » «»in
Warnung!

Da es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen ist,
daß Krankenscheine , Zuweisnngsscheine pp. von
Mitgliedern unserer Kasse gefälscht worden sind, in der
Absicht des Betreffenden, sich widerrechtliche Leistungen
von der Kaffe zu verschaffen, so warnen wir hiermit
unsere Mitglieder nachdrücklich, derartige Aenderungen der
genannten Scheine vorzunehmen, da Wir nunmehr
jeden Einzelfall zur Anzeige bringe « werde « .
Die Abänderung der Krankenscheine pp. wird als Ur¬
kundenfälschung angesehen und hart bestraft. Besonders
werden unsere jugendlichen Mitglieder dringend au
Vorstehendes aufmerksam gemacht.

Allgemeine Ortskrankenkafse
für de« Unterwesterwaldkreis in Montabaur

Der erste Vorsitzende:
Ölig.

Für Wirte!
er Mi>%mmk

Der behördlich genehmigte Mohr'sche

FlMertrakt-Ersatz„Wem"

vom Selterssprndel „ Augusta -Viktoria " zu haben
w Mann Wein« . Wir«;.

Telefon 25 Amt Montabaur.

gibt allen Speisen einen kräftigen Fleischgeschmack und
ist deshalb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie
unentbehrlich. Dosen J/i Pfund netto Mk. 5.25, 1li Pfund
Mk. 2.90, »/* Pfund Mark 1.60. „Ohsena" ist unbe¬
schränkt haltbar und in den meisten Geschäften der
Lebensmittelbranchekäuflich.

Ein gutes

Ackitspsttd3»zMmpnitW
Heute Abend 8 Uhr:

Versammlung
und Kleider Verteil «« - .

De:

Schweres

Mntterkalb Gegen G1 Cllt and
Rheumatismus

sowie Nieren-
und Blasenleiden

trinkt täglich

Knh NEU¬
SELTERS

das bestbekömmlichste
[afel - u.Heilwasser .|

Im Geschmack unerreidht.
Niederlage:[Carl» SctoÄr

Vom 1. Okt. an vermiete
ich meine jetzige

Wohmmg

vorm. J. Brien Söhne Nachf. |
Selter».

mit etwas Garten dabei.

Berkanle
ein schönes 4 Wochen altes
Mntterkalb , ein großer
6-facher neuer Kaninchen¬
stall, ein gut erhaltenes
Pferde -Sattelzeng . Gebe
auch9 Kaninchen billig ab

Montabaur.

Habe noch
300  SM

ton Stäup
2r Klasse ab Wald abzu¬
geben.

Joseph Görg,
Niederahr.

Ad-ls Intra. t

Eine gebrauchte

Häckselmaschine
zu verkaufen.
Joseph Haas in Elgendorf.

Eine Biege
und ein schönes über 1 Jahr
altes Ziegeulamm zu ver¬
kaufen.Moschheim,Haus-Nr.8.

Jüngeres , zweites

„Itf
kiikchiMite
ui)Wer,

Einlochlrüge
wieder vorrätig

konsnmgeschäst
Selters.

HMMichk»
gesucht.

Leo vom Ende,
Montabaur.

LehmWt«
gesucht.

Fran Fritz Groß-

Braves , fleißiges

Dienstmädchen
nach Frankfurt a.M. gesucht.

Fra « Max Unz,
Frankfurt  a . M. Westend

Arndtstr. 37.
Auskunft wird erteilt in

Montabaur , Kirchstraße 32,
II . Stock.

Flotter , sauberer

Junge
als Laufbursche für

gesucht.
Westerwälder

Elektro - Osmose
Tonge werkschaft.

Staudt.

s5q

/
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